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. dieſelbe vor der Hand außer Thätigkeit geſetzt werden mußte. | präſident aus dem Amte zu ſcheiden, weil er es nicht billige, 
eee eee ee rng Wie man uns nun direct aus Wieliezka berichtet, fo hätten | daß Dom Fernando die ſpaniſche Krone abgelehnt bat. (N. T.) RL 
Berlin, 14. April. [Reichstag.] Bei derfortjegung | Ne dort beſchäftigten verſtändigen Ingenieure und Graben⸗ Amerika. abn. 12. April. Lothorp Motleg ist 
der Berathung der Gewerbeordnung werden die 58 33 und | beamten jenen bebanerlihen Zwiſchenfall vorhergeſehen, kon, zum Geſandten der Handen tagten Nordamerika's in Lon⸗ 
0 i ten aber die die Entwäſſerungsarbeiten leitenden Kreiſe nicht | don, John Hay zum Gefandien in Wien, der Ergouverneur Eur 
34 angenommen, erſterer nach dem Antrag Miguel, wo⸗ £ 8 II NER zucht] tin aus Penſylvanien zum Gelandten in Petersburg ernannt 
nach bei Schankeoneeſſionen der Bedürfniß⸗Nachweis er⸗ | vermögen, die Maschine, deren Cenjtruction und Selieitär] worden RE 6 
forderlich it. Bei letzterem wurde das Amendement vieles zu wünſchen übrig ließ, einer eingehenden ſachvemäßen . 
b. Hennig genehmigt, wonach die Einzelregierungen zahl-] Prüfung zu unterwerfen. Es iſt noch gar nicht abzuſehen, 
reichen Öeiberbetreibenden (darunter Schwimm, Tanz, wann und durch welche Mittel man zur Berftopfung der 
und Fechtlehrer, Giftverkäufer) keinen Befähigungs⸗Nach⸗ [ Quelle zu gelangen vermag, woraus das Waſſer ſtrömt pas 
weis abfordern dürfen, ſondern nur bei Unzuverläſſigkeits.] zu Seiner Bewältigung allen Scharſſinn und die rieſigſten 
fällen Repreſſivbefugniß haben. Ebenſo wurde das Lootſen⸗ | Anstrengungen ver Jachmänner beauſprucht. Nach den bis⸗ 
weſen freigegeben. Am Freitag findet die Verhandlung | berigen Arbeiten zu ſchließen, ſcheinen indeß jene beiden Eigen. 
über den Tweſten-Münſterſchen Antrag, betreffend die Erz | haften nicht die ſtarte Seite, der in Dielſchka thätigen 
richtung eines Bundesminiſteriums, ſtatt. en e u: ame wird b ed gemeldet, 
5 les wären dort in jüngſter Zeit Seitens des Finanzminiſteriums 
6 Berlin, 13. April. [Die Berathung der Ger gewiſſe Erhebungen gepflogen worden, die doch auf die Ab⸗ 
werbeorbnung.) Wenn man ſieht, mit welchem Eifer | ſicht, das Salzmonopol zu verpachten, ſchließen laſſen. Die 
insbeſondere die liberalen Parteien im Reichstage ihre Prin-] Geſellſchaft, welche das Salzmonopol um die jährlihe Summe | Der eine war auf „Johann Jager“ in Krakau, der andere auf 
cipien in Betreff der Gewerbeordnung verfechten, fo darf von 16 Millionen Gulden zu pachten beabſichtigt, fol trotz „Eduard Walter“ in Bohnſack gezogen, auch befanden ſich die 
man keinesweges daraus ſchließen, daß fie einen beſonders | früherer Dementis aus der Wiener Creditanſtalt, mehreren Namen der Bezozenen unter dem Annahme⸗Vermerk. Als der 
hohen Werth auf ein baldmöglichſtes Zuſtandelommen der» | Bankhäuſern und Financiers beſtehen, worunter auch der [Martens am Verfalltage Zahlung verlangte, ſtellte es ſich heraus, 
ſelben legen. Allerdings werden fie ihr letztes Wort erſt | unvermeidliche Kirchmayer in Krakau ſich befinden fol, der [ daß die Wechſel gefälſcht waren. Es iſt im Laufe der gegen 
dann ſprechen, wenn nach der jetzigen zweiten Leſung der fetzt in den öſterreichiſchen Finanzkreiſen, wie Dr. Strousberg rankenſtein eingeleiteten Unterſuchung feftgeftellt worden, daß 
Bundes ralh ſeine Erklärungen abgegeben haben wird. Aber ] in den preußiſchen, ſpuckt. Nach derſelben Quelle, der wir dag nee wit auf Dr qu. Wechsel nicht ace 
es iſt nicht vorauszuſetzen, daß fie in der dritten Leſung, im | dieſe Notizen verdauken, ſoll Dr. Breſtel von der Abſicht ab⸗ mit gun 5 Held gegen Wechſel dec tragt 1 
welcher erſt die definitiven Beſchlüſſe zu faſſen fint, ſich alle | gegangen fein, betreffs der Verpachtung des Salzmonopels [Jahre aber nicht mehr; 1 — 1 Eduard Walter in Bohn⸗ 
zuviel werden abdingen laſſen. Denn ziemlich allgemein iſt | durch eine hohe Cautionsforderung das Staatsintereſſe zu fa gar nicht exiſtirt und exiſtirt hat und der dort wohnende Jo⸗ 
die Anſicht, daß das Nothgewerbegeſetz bereits die ſchwerſten [wahren, und fol nur mehr auf den Vorſchlag ſich beſchrän⸗ hann Carl Walter hat eidlich bekundet, daß er in feinem ganzen 
Uebelſtände binweggeräumt habe. Die Vertheidiger einer in J len, ben Pachtbetrag in viertelfährlichen Raten vorausbezahlt [Leben einen Wechſel nicht ausgeſtellt oder damit einen An⸗ 
allen ihren Theilen liberalen Gewerbeordnung find daher, zu erhalten. — Zu dem am 24. d. M. in Rzeszow beginnen⸗ dern für ſich beauftragt hat. Durch Vergleichung der Handſchrif⸗ 
fo meint man wenigſtens, durchaus nicht in der Lage, noch | den großen Pferdemarkt werden bereſts Zurüſtungen gemacht, ten iſt ferner feitgeitellt, daß die Annahmevermerke auf beiden 
gar durch ein Votum des Reichstages den Fortbeſtand fo welche ein lebhaftes Geſchäft in Ausſicht ſtellen. Wie ich von Wechſeln von der Hand des Frankenſtein herrühren und endlich, 
mancher antetiluvianiſcher Einrichtungen bloß darum feierlich | mehreren Seiten höre, hofft man diesmal auf zahlreiche dab, die 1 bis Faltin — ee 
ioni üſſen, damit ſo raſch wie möglich wenigſtens al Preußen, wel ern Pfervemärkten ge Geis gegenüber, ds Fälſchung der Wechſel durch ihren Mann 
eee. 0 8 Käufer aue P „welche auf unſern Pferdemärkten ges | mit dem Hinzufügen zugeſtanden pat, daß derſelbe es aus Noth 
dieſer ober jener Fortſchritt noch gemacht werde, auf den doch [wöhnlich die bedeutendſten Geſchäfte abzuſchlieden pflegen.] gethan babe. Zlankenſſein ſelbſt Ka er will den Jägerſchen 
nach den wichtigen Errungenſchaften eben jenes vorjährigen | Auf dem in Uusſicht ſtehenden Markte ſollen viele Thiere | Wechſel von dieſem ſelbſt, den Walterſchen durch einen Unbe⸗ 
ati. eh . er ir oder wer > ii aus unferen berühmteſten Züchtereien zum Kaufe ausgeboten er dem ait die Bata d hal 00 150d zu ver⸗ 
gewartet werden könne. Beſonders find es die Vertreter J werden. ö aufen, und demnächſt die Valuta der Wechſel dem Jäger reſp. 
derjenigen Staaten, die, wie Sachſen, von einer zu großen England. ein auf Lebenszeit.] Lord Ruſſell dem 1 aneh 1 5 155 Bu 5 nd r 
%% a Belnetcn rrke k 
Rückſchritte zu befürchten haben. Anders denken namentlich | Krone ermächtigt wird, Peers auf Lebenszeit zu berufen. Es Schuldig * 9 — iche miert Um Wann . 
die Mecklenburger, denen ja das Nothgewerbegeſes bei weitem ſollen derartige Patente ſolchen Männern verliehen werden, Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Gefängniß, 0 Geldbuße 
25 ſo Pier Dilke lat Da Nach 10 Be ee ya an 15 5 1 in 415 0 eh oder auf der J event. noch 2 Monate Le a auf 2 Jahre. 
wird man über die practiſche Rathſamkeit de ehnens oder ichterbank ausgezeichnet haben. Au ilfsrichter, die zwei Strasburg, 12. April. ord. ie vor einigen Ta⸗ 
Annehmens erſt dann ein entſchiedenes Urtheil abgeben kön⸗ Sabre ihre Stelle bekleidet, frühere Träger der Attorney⸗ gen im Dpewenzfluſſe in Sicht gekommene und dann wieder vers 
nen, wenn die Schlußerklärungen des Bundesraths vorliegen. | General- und Lord⸗Advocate⸗Stelle, Parlamentsmitglieder, [ſchwundene Leiche iſt heute nach mehrtägigem angeſtrengten Suchen 
Von anderer Seite wird uns mitgetheilt, man hoffe, der [die dem Haufe 10 Jahre angehört, und Männer von Ver⸗ | im Drewenzbette aufgefunden und in derſelben der Tiſchlermeiſter 
Heuberg werde ſchließlich den Abänderungsanträgen zu⸗ dienſt um Literatur und Wiſſenſchaft können mit einer ſolchen W Tracki aus Neumark recognoscirt worden. Tracki iſt auf dem 
5 ya, ; : ege von Neumark hierher im Kruge Brattian mit ein Paar 
ſtimmen. 0 5 5 I 8Stendeserhöhung bedacht werden, immer jedoch unter der Keen zuſammengetroffen, hat nach kurzem Aufenthalte in Ge⸗ 
— [Däniſche Pläne.] Um feinen ungünſtigen Fir | Einſchränkung, das nie die Zahl der Peers auf Lebenszeit 5 . a 
nanzen aufaubetfen, el Pen jet lan 28 1 5 und . mehr 388 m mem 1 
Air gen zu verkaufen. ies ſcheint aber dem däniſchen [einem Jahre ausgeſtellt werben. Die Regierung hat der Di 
Hriegsminiſter Raaslöff, der deshalb ſelbſt nach Amerika ger | im Princip zugeſtimmt. 
reiſt war, ni fein. Da meint nun ein nord- 8 


Dauzig, den 15. April. 

* [Gefellenverein.) In der letzten Verſammlung hielt 
Hr. Dr. Wallenberg einen Vortrag über „Geſundheitspflege“. 
Im zweiten Theil des Vortrages wandte ſich der Hr. Redner an 
die erfreulicherweiſe ſehr zahlreich erſchienenen Frauen, ſprach über 
die Urſachen der großen Sterslichleit der Kinder im erſten Lebens: 
jahre und beſchrieb eingehend die richtige Ernährung der Kinder. 
Schließlich empfahl Herr Wallenberg noch Claude Tilliers 

„Onkel Benjamin“ als Lectüre. 2 
[Schwurgerichtsverhandlung am 13. April.] (Schluß.) 
2. Der Handelsmann Heller Frankenſtein von hier iſt der Wech⸗ 
ſelfälſchung angeklagt. Derſelbe hat im 2 1 v. J. den Rentier 
Adolf Märtens von hier zwei Wechſel über je 30 2% verkauft. 


erfolgte Section der Leiche ergeben hat, ermordet worden. Ein 
Wechſel über 250 ,. den er in der Weſtentaſche bei ſich gehabt 
aben ſoll, wird vermißt. 


N 


meinſchaft mit ihnen den Krug verlaſſen und iſt, wie die heute 
ft war, nicht gelungen dn ei 1 de wehinbi 


Nel . ußen | nifat 5 an knotenfälſch er.] ſter 3 am 12. 9 vegen le bo 
ene, b 0 | je aß noch Je n di Gericht. Ihrem Töchterchen der 26. deſchule 
wigſchen Kirchſpiele, wa u ein zu erfolgenden Abl die Lehrerin für weibliche Handarbeiten eine unverdiente 

erzogthum etrennt und Jütland brfeige applicirt worden fein. Als die Mutter dies erfuhr, eilte 
fie fofort nach dem Schulhauſe, ließ die betr. Lehrerin aus der 
Klaſſe auf den Korridor eitiren und überhäufte dieſelbe in ihrer 
Aufregung mit herben Vorwürfen, welche in den Worten gipfelten: 
„Ste ſind eine Lügnerin, eine Schwindlerin, eine — Schnubbe!“ 
Die Lehrerin verklagte die empörte Mutter. Die Zeugen beſtätig⸗ 
ten die Thatſache, während die Angeklagte der Lehrerin nur Ju⸗ 
gend und Unerfahrenheit vorgeworfen haben will. Ueber die Be⸗ 
deutung des Wortes „Schnubbe“ herrſchte allgemeine Unklarheit. 
Der Gerichtshof verurtheilte die Frau Zöllner unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände zu 10 % Geldbuße. { 178 
Wien. [Das letzte Preisſtück.] Außer den beiden preis⸗ 
gekrönten Luſtſpielen hatte die Commiſſion noch ein drittes als 
preiswürdig erklärt und mit einem Honorar von 50 Ducaten zu 
belohnen befürwortet. Dieſe 50 Ducaten ſcheinen nach den Beiich⸗ 
ten über die Anfführung das einzige Verdienſt des Autors. „Der 
Narr des Glücks“ von Ernſt Wichert aus Königsberg iſt vom 


ſehen würde, eine ſolche Abſicht betrachten. Die vielfachen Conferenzen 
ſogenaunten t dieſes Generals (der von der Zeit des Großfürſten Conſtan⸗ 
Marine.] Der zur, Dienftleiftung für das bydrogras tin hier bekannt iſt, da er dieſem zur Durchführung des da 
iſche Düreau in das Marine⸗Miniſterium commandirte Capt::] mals beliebten Syſtems gr 3 behilflich war) mit 
N ) N n ohen Amtsperſonen in Stadt und Land ſoll als Beweis 
2 RE e N10 . Be Er 11755 = a: dieſe Ans 
fi ilfsarbei⸗ | ſicht mit, ohne fie im Eutfernteſten zu theilen. Dagegen 

F ae kann ich die zuverläſſige Mittheilung machen, daß vor eini⸗ 
[Quiſtorp.] Die vom Paſtor | gen Tagen Geheimrath Czotoweow, der vor etwa 2 Jahren 
Quiſtorp in 8 in En Welt geſchickten eee 2 endung bern c N 118 das hieſige Ve I 
werden in neuer Auflage nicht mehr edirt, da demſelben auf» | fen kennen zu lernen, nach ing, um dort ſeine g N i mi 5 

egeben ift, feinen e ꝛc. mit allen [Entwürfe zur Reorganiſation der polniſchen Gerichte und en ie: I re Verde in alt und * fi. 
5 aufzugeben und feiner Vocation gemäß auf die | der Gerichtsordnung zu übergeben. In erſter Reihe iſt die lose Ausführun ge 25 15 Se na chen Mitteln 
Sorge für fein paſtorales Amt ſich zu beſchränken. Die Ab⸗ [ Aufhebung des hieſigen Senats aufgeſtellt, und die höchſte Ins Wert efopte@sialogr Figuren wie von Pappdeckel gemacht“ und 
wickelung der Schulden iſt vor der Liquidation die Haupte | Inſtanz für das Königreich ſoll demnach nicht mehr hier, fon | ähnliche Vorwürfe werden maſſenhaft gegen das verunglückte 
frage und es wird ſich zeigen, ob der Coneurs abgewendet] dern in Petersburg fein. Auch foll das hieſige Appellations.] Machwerk erhoben; einer der Preisrichter, L. Spindel, hält ſich 
werden kann. — Paſtor Quiſtorp ſcheint letzteres anzuneh⸗ gericht nicht für dag ganze Königreich dienen, ſondern nur | ſogar zu einer öffentlichen Vertheidigung verpflichtet, daß er die 
men. uk.) auf das Warfchaner Gouvernement beſchränkt werden, wäh⸗ günſtige Mopivirung des Preisgerichts mit unterzeichnet hat. Da⸗ 

Breslau, 12. April. [Die Confeſſionsloſigkeit [rend die anderen Gouvernements des Königsreichs eigene] mit find denn woh alle Preisluſtſpiele abgetban. 

der höheren Schulen.] In der bekannten Schulangele⸗ Appellationsgerichte dekommen werden. — Die Unterſuchun⸗ f örſen⸗Depeſche. 

enheit hatte der Oberbürgermeiſter Hobrecht eine Audienz | gen in Betreff der entdeckten falſchen Banknoten wird in der Mancheſter, 13. April. Garne, Notirungen Yr Pfund: 
bel dem Könige nachgeſucht und erhalten. Jetzt iſt ihm ein Eitadelle von einem Kriegageriht geführt. Noch ift nichts [zor Water (Clayton) 161 4., or Nu gute Mittelqualität 18a. 
Reſcript des Hrn. v. Mübler zugegangen, in dem es heißt, [Näheres darüber bekannt. Der angebliche Schäler der hie | 30: are Er 110 * un 1 5 = 4 
der König habe ſich mittels Erlaß v. 10. Febr. damit einver- | figen Univerfität, bei dem bei Gelegenheit des Ankaufs eines FH passend 181 4 ni Stoffe kann 25 ii 15 8 ka 

anden erklärt, daz der Eröffnung dieſer beiden Unterrichts.] Guts eine ſalſche 50-Rubelnote zum Vorſchein lam, iſt gar | Shirzing, prag Galvert 138, do. gewohnliche gute Wates 129, - 
entalten eine Feſtſtellung ihres für die lünftige Zuſammen⸗ lein Schüler. Er pflegte nur mitunter bald dieſer bald jener | Jar inches 1/1 printing Cloth I Pfd. 24 oz. 1024. — Bei ſehr 
ſetzung des Lehrer⸗Collegiums weſentlich maßgebenden relie ] Vorleſung beizuwohnen. Ueberhaupt iſt kein einziger Schü⸗ fefter, fteigender Haltung nur geringes Geſchäft. 

iöſen Characters vorangehen muß.“ — Der Magiſtrat hat ler der Univerſität mit der Affaire in irgend welcher Berüh⸗ 7 Viehmart t. 
* Auffaſſung der Sache zunächſt den Stadtverordneten | rung. Die frühere der jetzigen entgegenſtehenden Mittheilung London, 12. April. Angetrieben waren 3990 Stück Rind vieh 
mitgetheilt, wie er fie ſpäter dem Provineialſchulcollegium | war irrthümlich. Seit der erſten Entdeckung von falſchen] und 31,790 Stück Schafe. Stindoiehbandel flauer, ſämmtliche 
vorlegen will. Dennoch nimmt der Magiftrat an, daß der [ Banknoten find leine weiteren gemacht, wohl aber find einige | Qualitäten schlecht zu verkaufen; engliſche Zufuhr klein, fremde 
Wille des Königs mit der ſtets vom Magiſtrat feſtgehaltenen | weitere verdächtige Perſonen eingezogen worden. ſehr groß. Preiſe für Rindvieh 47. a där., für Schafe ds. Bd. 
Abſicht zuſammentreffe: nämlich den beiden Anſtalten den Italien. Florenz, 12. April. Die Kronprinzeſſin Marga“ — für Schweine 35. 84. a de. 4d. 

Character chriſtlicher Schulen zu geben. Zugleich beharrt | retha befindet ſich in intereſſanten. Umſtänden und wird, dem Schiffsliſten. 
der Magiſtrat aber bei ſeinem Entſchluß, daß die Anſtalt | Wunſche der Neapolitaner gemäß, ihre Niederkunft wahrſcheinli Nenfahrwaſſer, 14 April 1869. Wind: SW. 
keinen confeſſionellen Character erhalten fol, „daß alſo 


„ Io 


in Neapel abwarten. — Der König wird am 17. ſeine Reiſe na Geſegelt: Trooſt, Lykkens Haab; Peterſen, Ellen; beide 
nach Norwegen; Köhn, Severus, Riga; Hindſon, Viatka (SD.), 
ull; ſämmtlich mit Getreide. — Woywood, Profeſſor Schultze, 
lensburg; Kräft, Hohenzollern, Grimsby; beide mit Holz. 
Ankommend: 1 Dampfſchiff. 


Verantwortlicher Nedactcur: H. Rickert in Danzig. 


! 5 Neapel antreten. (N. T. 

L abgeſehen von dem geſeßlich gebotenen Einfluß auf den i 

RNeeliglons⸗Unterricht — keiner Religions- Genoſſenſchaft ein | der — 9 er de ordnen Monarchen — Sage ber 
Anrecht an den neuen Anftalten zuſtehen ſoll; und daß die | Secundizfeier noch directe dend Aus von den Souve⸗ 
Arngebörigen keiner chriſtlichen oder nichtchriſtlichen Religions- ränen von Preußen, England, Rußland und . e 


Genoſſenſchaft von dem Eintritt in das Lehrer-Collegium ] empfangen. 5 (W. T.) rt ö u BB... HR 
um ihres religiöſen Bekenntniſſes willen ausgeſchloſſen werden | Spanien. Madrid, 12. April. [Prim] erklärte in] . en Jepeſche vom 14. April. 
dürfen.“ Die Stadtverordneten werden über dieſe Angeles | einer Verſammlung der progreſſiſtiſchen Partei, daß er [ Memel 341,1“ 0 So ſ.ſchwach trübe. g 
genheit in nächſter Woche verhandeln. niemals zu einer Reſtauration der Bourbonen die Hand | 7 Königsberg 341,2 14 S f ſchwach bedeckt. 
& Defterreich. Aus Weſtgalizien, 13. April. [(Zum | bieten würde. Prim fordert in der Rede die Anhänger der [6 Danzig 351,3 12» S chwa bed., neblig. 
Stand der Entwäſſerungsarbeiten in Wieliczla. Die | Revolution auf, ſich feſter an einander zu ſchließen, um die | 6 Stettin 3405 35 Od Kt bezogen 
Verpachtung des Salzmonopols. Pferdemarkt in | Freiheit zu retten. — Aus Grane da wird die Entdeckung ee 7 570 3 = ſchwach n 
weten Aus dem Salzbergwerke Wieliczka liegen gegen⸗ einer karliſtiſchen Verſchwörung gemeldet, mehrere Verhaf⸗ 7 lensburg 3401 55 Windſtille gi chter Nebel 
| ig wieder eine Reihe überaus betrübender Nachrichten vor, | tungen find bereits erfolgt. . W. T. 7 Zaparanda 3390 0,1 S ſchwach heiter. \ 
welche die Hoffnung, betreffs der Bewältigung des eingedrungenen Portugal. Liſſabon, 13. April. [Die Wahlen find | 7 elſingfors 330 —0., Windſtille bewölkt. 
Waſſers neuerdings in weite Ferne rücken. Sie werden durch] ganz im Sinne der portugieſiſchen Regierung ausgefallen und | 7 Saane 338,9 —30 NW. mäßig beiter. 
die Wiener Journale bereits erfahren haben, daß der Ventil⸗ | dieſelbe wird in der Deputirtenkammer eine große Maſorität | 7 Stodbom 338.8 9, SSW . ſchwach bedeckt, Schnee. 
apparat an der großen Dampfpumpmaſchine geborſten, und J für ſich haben. — Wie es heißt, beabſichtigt der Minifter- | 7 Helder 339,6 9,3 Sed f. ſchwach. 
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Gedern Abend 7; Uhr wurde meine liebe 
Frau Ottilie, geb. Jaeger, von einem 
muntern Töchterchen glüdlich entbunden. Dieſes 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. (873) 
Schöneck, 13. April 1869. 
— ů — Wilh. Schwartz 

m Sonntag, den 11. d. Mts., 11 Uhr Mit⸗ 

tags, entſchlief ſanft am Typhus unſer inni 
geliebter Sohn und Bruder Arnold im Fark 
vollendeten 44. Lebensjahre. Dies zeigen ftatt 
beſonderer Meldung tief betrübt an 

Mutter und Geſchwiſter 
seen. 
Sommerau, Kr. Roſenberg. (374) 
Bekanntmachung. 

Die Holzbeſtände von 506 Morgen 124 
MRuthen im Belaufe Pröbbernau unſerer Neh⸗ 
runger Forſt ſollen meiſtbietend verkauft werden. 
Zu dem Zwecke haben wir einen Termin 

auf den 12. Juni er., 
5 11 Uhr Vormittags 
in unſerem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen und die, auf 
83,480 Thlr. abſchließende 8 
können in unſerm III. Bureau auf dem Rath⸗ 
hauſe eingeſehen werden, werden auf an 
auch abjchriftlich, gegen Erſtattung der Copialien 
verabfolgt. a 

„Die Beſichtigung der Forſtflächen kann jeder⸗ 
eit erfolgen, und unſer Oberförſter Otto in 
teegen iſt zum Nachweis derſelben, jo wie zu 
jeder weiteren Auskunft bereit. 
Danzig, den 26 Februar 1869. 


Der Magiſtrat. 
v. Winter. 


Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 17. Auguſt 1866 bis 15. 
November 1868 ſind die in dem nachſtehenden 
Verzeichniß aufgeführten theils gefundenen, theils 
geſtrandeten Gegenstände als herrenlos bei uns 
eingeliefert reſp. angemeldet worden. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Verlierer oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an 
dieſelben zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 2 Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf 1 

den 19. Juli c., 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termin anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit denſelben unter Auferlegen eines ewigen 
Stillſchweigens präcludirt und die Gegenſtände 
den Findern refp. den Armenkaſſen der Fund⸗ 
orte und dem Feu 7 werden en werden. 

Putzig, den 7. April 869. * 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
Verzeichniß. 

Gefunden reſp. geſtrandet und geborgen find: 
1) Der am 17. Auguſt 1866 in Ceynowa ges 
borgene alte beſchädigte 15“ lange und 5“ 
breite Kahn. 

) Das im October 1866 zu Kußfeld gebor⸗ 
gene Stück eines alten Schiffsſteuers mit 
einer Eiſenſtange, 2 Bolzen und einem eiſer⸗ 


Ring. 5 : 
ende in der Zeit vom April 1867 bis 
l 1868 bei Kußfel Ge 7 
a. ein altes Stück t 
Stange, 2 Bolzen und eine Ruhrſcheere; 
. ein 24° langer und 13“ ſtarker mit No. 
7903 bezeichneter fichtener Balken; 
e. ein 40“ langer, 13” ſtarker und mit No. 
7403 bezeichneter fichtener Balken; 
ein 16“ langes 7. breites mit H. ＋ Pool 
bezeichnetes Schiffs boot; 
. ein 15 langer fichtener Kahn; 
eine Seite großes Want; 
eine Seite großes Bordu; 
ein Fell vom Großſegel; 
ein Klieverleider; 
ein Bund mit 10 Enden; 
ein Bund mit 11 Enden; 
ein Bund mit 10 Enden; 
ein Bund mit 4 Enden; 
ein zerriſſe ner Kliever; 
ein Bund mit 4 Blöcken; 
ein abgebrochener Fockmaſt nehſt Strang: 
eine zerbrochene Marſch⸗Ree: 
ein Brem ⸗Ree; 
2 eiſerne en 
ein eiſernes Rück. 
eine 3“ ſtarke und 104“ lange Kette; 
eine 3“ ſtarke und 174“ lange Kette; 
ein ſchadhafter ca. 23 Etr. ſchwerer Anker: 
eine Kettenklieſe; 
ein Ende Drathtau von 34 Fäden; 
ein altes Segel; 
ein zerbrochenes Spier: 7 ; 
zwei Stücke der Boden und eine Seite 


Wrack; 
. ein halber Maſt; 
„ein Stück alte Planke; 
ein Faden Tau und ein Faden Kette. 
5) eins 16° lange 9“ ſtarke Mauerlatte und 
einige Stücke Wrack von einem zertrümmer⸗ 
ten Schiffsboot. . 
6) ein bei Oſtrau geſtrandeles altes Schiffsboot; 
ein ſilberner Theeloͤffel, gez. F. W.; 
ein ſchwarzgrüner Gürtel; 
11 Sgr. 6 Pf., welche in einem ſchmutzigen 
Lappen eingewickelt waren; 
ein Portemonnaie mit einigen Briefmarken 
und 5 Sgr. baar; 
ein altes Kopftuch; 
ein weißer Kragen; She 
4 kleine Schlüfel und ein meſſingener Ding: 
ein Portemonnaie mit 2 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf.; 
7) ein am 15. November 1868 zu Oſtrau ger 
borgenes 12“ langes, 4 11“ breites, von außen 
weiß, von innen braun geſtrichenes, mit 
dem Namen „Hoidkilde Tellebron“ ver⸗ 
ſehenes Schiffs boot 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Carl iedrich Grünwitzki hier, 
irma E. F. Grünwitzki, iſt durch 2 


t. 
ing, den 10. April 1869, 
Königl. Kreis- Gericht. 
I. Abtheilung BER 
Ar dem Gute Biſſau bei Danzig Voſiſtation 
Budau, ſind 60 bis 70 junge Mutterſchafe 


® 


S n ng EE DDB E FHH 


N. 


(Wolimerzen‘ zu verkaufen. 
nach der Schur. 


d geborgene Gegenſtände:: 4 
Schiffaruder mit eiſerner 


: geihäft Procura ertheilt hat. 


Abnahme ſofort 
er (370) 


Wegen Aufgabe meines Cigarren- und 
Tabaks⸗Geſchäfts | 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. 


Lange Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodbänfen- und Frauenthor. 


Hermann Rovenhagen. 


N 7 


Am 1. Mai 1589. — Grite Verlooſung 
deer, Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 488. 


mit Gewinnen von Thlr. 80,090, 75,000, 60,600, 50,000, 49,000, 36,000, 30,000 
27,000, 25,00 0, 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. Der geringfte Preis iſt in der erſten 
Ziehung Thlr. 21 — und fteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. 


der 


Original- Obligationen a Chlr. 20 
ſind vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern T. und Auslandes u. namentlich bei: 
5 | E. Fuld 0. 


Bank: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 
. d An- und Verkauf aller Anlehensloofe, Staatseffekten, Actien ꝛc. Größere Par⸗ 
tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Vörſeneourſe mit einer kleinen 3 i 


chinen, 


Sammeltoufche then 


direct aus England, 


Engl. Dampfdreſch⸗, Häckſel⸗, | Ackergeräthe jeglicher Art, 
Drill⸗, Säe⸗, Dungſtreu⸗ Grubber, Pflüge, Eggen, Walzen 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u, ⸗Harken ꝛc. ꝛc. 


Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., Fabrikpreiſen 


u 
durch di i | Ni 5 

on 5 4 — E Maſchinen Niederlage in Danzig 160 
G. F. Berckholtz. 


Erſucht mit noch 5 Flaſchen des berühmten L. W. Egtis schen 
Fenchelhonig⸗Extracts zu überfenden, . 


da ich nach Gebrauch von den 2 Flaſchen fofort meine Heiſerkeit und meinen Huſten verlor. Die 
Wirkung iſt ſo ſchnell vor ſich gegangen, daß ich nicht umhin kann, einen längeren Gebrauch davon 
zu machen und dem Erfinder eines ſolchen Radikalmittels meinen herzlichſten Dank auszusprechen. 
Oſtrowo bei Filehne, den 11. Juni 1868. Nigala, Offizier⸗Aspirant. 
Die alleinige Niederalge des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts von L. W. Egers in 
Breslau iſt bei Herm. Gronau, Nac Lace, J. Nabert ee Langeamartt 38 und 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, in Danzig, H. L. Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz in Marien⸗ 
burg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau.“ 


nd erfriſchend ew rtende zus Gebrüder Leder ſche balfamlf TRETEN | 
end einwirkende ebrüder Leder 'ſche amiſche j 
Seife m iſt a Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — 4 Stüc 55 5 

Stargardt bei Joh. Th. Küpfe. 


ann 


Vorderſeite ſich die bildliche Darftellung „Vater Rhein un oſel“ befindet 


— ſtets zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 


markt No. 38, ſowie in Berent: Gottfr. Rink, Elbing: A. Teuchert u. 


* 1 Die echten, nach der Compoſition des 0 Königl. Profeſſor Dr. $ Albers zu f ; 
Bonn, angefertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſchen 
71¹ 8 
in Pr. Stargardt sc 300. W. aur. 2 25 


Bruſt⸗Caramellen ſind in verſiegelten roſarothen * 3 — auf deren 
 Dnft-Gelee — Rheiniſches Obſt Kraut — 


eingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen kei Kaffee oder Thee) 
von Birnen Zwetſchen Aepfel Trauben 
a 37 r, à 31 Ir, a4 9, a 44 Ar vr Zollyfund, 
in Steinguttöpfen von 1111 3:Bfd und in Fäßchen von 50 Pfd. an empfehlen 
(9600) ter Meer & Weymar in Klein⸗Heubach a. Main. 


Pereins⸗Saolbad Colberg 


eröffnet feine Sool⸗, D 5 „ und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſigt ein Inhala⸗ 
A 30 Loi; e and belt rntterlaugenſalg auf Lager. Auskunft bei ap 15 


zeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzddrfer, 
Eröffnung des Seebades Anfang Inni. 


6 Die Direction. er . 
. il } r. e r. von Bünau 
. N. Müller, Dr 5 75 „ al Zana. 


Stollwerck Brust-Bonbons. 3 
\ Gegen Heiſerkeit und Huſteureiz giebt es 
e nichts Beere. Echt zu haben à Paquet 4 9% 
Jin ig bei Alb. Neumann, Laugenmarkt No. 
C. Marzahn und Rich. 
J. Cohn, in Carthaus 
duſtadt bei H. Branden⸗ 
(2146) 


Hauptmann. 


Bekanntmachung. 

Das Kämmerei⸗Vorwerk Liebenwalde foll 
vom 1. Juli d. J. ab, fernerweit auf 18 Jahre 
verpacht⸗t werden. \ 

Nach der Gtundſteuer⸗Vermeſſung gehören 
zum Vorwerk und ſollen verpachtet werden: 

„72 Morg. Acker 
67 „ Wieſen, 


Bekanntmachung. 


In die hier geführten Handelsregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung von heute eingetragen worden 
und zwor: 5 : 

a. in das Firmenregiſter unter No. 53, Co. 
lonne 6, daß die Firma Seelig Loewy bierſelbſt 
zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung auf die 


verwitwete Frau Roſa Loewy geborene Lewin, 23,73 Weide, 

übergegangen und daß biefelbe als Inbaberm 1.69 „ Hof⸗ und Bauſtellen. 
dieſer Firma unter No. 141 des Regiſters ein: Zur Licitatiönsverhandlung haben wir Ter⸗ 
getragen worden iſt; (357) min au 


den 20. d. M. Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Bedingungen ſind in unſerm Sekretariat 
während der Aang einzuſehen. 
Graudenz, 8. April 1869. 


Der Magiſtrat. 
x ᷣ Ä—ꝛ—h — 
Ven den Pflaumen zu 13 Sgr. iſt noch 375 


vorrätbig. ( 
C. L. Hellwig, 


b. in das Procuren⸗Regiſter unter No. 16, 
daß die verwittwete Frau Roſa Loewy, geborene 
Lewin, ihrem Sehne, dem Handlungs ebilfen 
Louis Loewy bierſelbſt, für ihr bierieibit unter 
der Firma „Seelig Loewy“ beſtehendes Handels“ 


Culm, 9. April 1869, 


Mönigliches Kreis-gericht. 


1. Abtheilung. Langenmarkt 32. 


= 


Danzig — Tiegenhof —Elding: 


Freitag, den 16. d. Mis, Morgens 
8 Uhr, fährt der Dampfer 


„Tiegenhof“ 
über Tiegenhof nach Elbing. 


Anlegeplatz: an der Eiſenwaage, 


im Schäſerei'ſchen Waſſer. 
Güter werden nach allen den bekannten 
Orten hin, auch zur Ueberladung nach dem 


Oberländ. Canal in der Erpebition 
Schleifengaſſe 6, an der Eiſenwaage N 


ſiets angenommen. 5 375) 
Zur Aufnahme von Paſſagieran legt der 


Dampfer vor der Abfahrt am vorderen 
Fiſchmarkt, neben den Kaͤſe⸗ 
böten an. 


Jede nähere Auskunft ertheilt gerne 


Stu ski, 
Frauengaſſe No. 


28. 
Einige Hundert Ctr. Roggengriesmehl offerirt 
15 Cr. Ws N. 8 
ühle Kollinz pr. Pelplin. \ 
E. L. Bien 
2 — 7 N 
Inſpectorſtelle⸗Geſuch. 
Ein durchweg brauchbarer unverheiratheter 
er Pein Landwirth in geſetzten Jahren, auch 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht auf einem 
größeren Gute vom 1. Mai event. auch fpäter 
eine Stelle. Gefällige Nachfragen erbittet man 
poste restaute Radmansdorf sub L. 1000. 
Ein junger Warn, dem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, wünſcht von jetzt dis zum 
1. Juli c., ganz gleich in welcher Branche, be’ 
ſchaͤftigt zu werden. Adreſſen unter No. 366 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Gin Mühlenmeiſter, 

der eine Reihe von Jahren als ſolcher in großen 
Mühlen verſchiedener Provinzen fungirt bit und 
noch in feſter — iſt, dem ferner gute Zeug⸗ 
niſſe feiner Herren Chefs, wie einiger Mühlen 
baumeiſter zur Seite ſtehen, wünſcht von jept ab 
oder ſpäter eine Lohnmüller⸗ oder Werkführer⸗ 
ſtelle. Näheres Steindamm No. 6 bei N | 
. . ˙ 
Au ein at im Garthaufer Kreiſe von 

circa 300 


orgen, mit gutem Boden, neuem 
maſſiven l guten Wirth N 
den, wird 5 Capital von 3. 


tell 

nof 
der Expedition dieſer Zeitung unter Ro. 
abzugeben. 2 


ein anſtändig möblirtes Vorderzimmer ae 
L Herrn ſof. zu vermietb. b 14. 4 4 

* beſten Theil der Rechtſtadt wird eine Woh⸗ 

nung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und 


fonftigen Bequemlich keiten für eine einzelne alte 
Dame geſucht. Adreſſen unter No. 369 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 
n Dliva, Pelonker Won No. 114, ie eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Kabinet, Entrée, 
Küche Keller, Kammer, olzſtall, Garten, wenn 
es gewünſcht, auch mit Pferdeſtall und en⸗ 
remiſe, ſofort zu vermiethen. 


Gerulanuiſcher Lloyd. 


Freitag, den 16. April, Abends 7 Uhr, 
im untern Saale des Gewerbehauſes Verſamm“ 
lung der Mitglieder des Danziger Diſtriets⸗ 
Vereins des Germaniſchen Lloyd — 


Wahl des Vorſtandes. 

lag, iſch April. Abends 8 Un, 
Dis og er Vorlage des Vorſtandes 
des deulſchen nautiſchen Vereins, betreffend Art, 
453 und 542 des Handelsgeſetzbuchs. 
Der Vorſtand. 


3 se er no 
Zahlungen 
Embacher⸗Bank 
teſtens bis zum 
antzen 


Silberhochreits « Feier. 
J So wie Du geftern froh mit aeg 
Das Silberſeſt begingſt in herzli kanten 
} So werde Dir dereinſt als Greis in Siber 
5 Das würd' ge Haupt ag ® — 520 
H. S. 


i, Lotterieloos 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. 319. 


— ——— m 


V 532 tauft zurück die BF“ 


peditiom a. tg · 
Drud und Verlag von A. W. Kaſemann w 
> Danzig 


